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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Abgasrückführventil
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Zur Reduzierung des Schadstoffausstoßes bei
Verbrennungsmotoren von Kraftfahrzeugen ist es be-
kannt, einen Teil des Abgases über ein Abgasrückführ-
ventil dem zu verbrennenden Kraftstoff-Luft-Gemisch
wieder zuzuführen. Durch die Abgasrückführung erhal-
ten die Zylinder des Verbrennungsmotors eine geringe-
re Füllung mit Kraftstoff-Luft-Gemisch. Die zurückge-
führten Abgasbestandteile können an der Verbrennung
nicht mehr teilnehmen, so dass dadurch die Verbren-
nungstemperatur herabgesetzt wird. Dabei ist es wich-
tig, das die Abgasrückführungsrate in Abhängigkeit von
jeweiligen Betriebszustand des Verbrennungsmotors
genau dosiert wird, um die gewünschte Schadstoffredu-
zierung zu erhalten. Zu diesem Zweck werden elek-
trisch gesteuerte Abgasrückführventile verwendet, mit
denen eine genaue Dosierung der Abgasrückführung
möglich ist.
[0003] Aus der EP 0 763 655 A2 ist ein Abgasrück-
führventil bekannt, welches Einrichtungen zur Kühlung
des rückgeführten Abgases aufweist. Durch diese
Maßnahme soll eine unerwünschte Temperaturerhö-
hung der Ansaugluft weitgehend vermieden werden.
Bei diesem bekannten Abgasrückführventil sind zwi-
schen dem Ventil und dem Flansch, der mit dem An-
saugkanal des Verbrennungsmotors verbunden ist,
Kühlkanäle vorgesehen, die vom Kühlmittel des Ver-
brennungsmotors durchströmt werden. Mittels dieser
Kühlkanäle wird zwar das vom Ventil zum Ansaugkanal
rückgeführte Abgas gekühlt, jedoch wird das Ventil
selbst mit der hohen Abgastemperatur belastet.
[0004] Demgegenüber zeigt die Konstruktion nach
der US-A-4,134,377 eine Kühlung des dem Abgasrück-
führventil zuströmenden Abgases mittels eines an ei-
nem Ventilkörper seitlich angeordneten besonderen
Wärmetauschers.
[0005] Für den Sonderfall einer Brennkraftmaschine
mit je Zylinder einer Zusatzbrennkammer beschreibt die
gattungsbildende DE-A-28 02 095 eine Abgasrückfüh-
rung zwischen unterschiedlichen Zylindern zugeordne-
ten Zusatzbrennkammern über einen am Zylinderkopf
vorgesehenen Abgasexpansionsverteiler, in den diese
Zusatzbrennkammern über jeweils ein nockenbetätig-
tes Ventil einmünden. In der Mitte dieses Abgasexpan-
sionsverteilers ist an diesem ferner ein Steuerventil mit
einer Drosselklappe vorgesehen, das die Abgasströ-
mung in Abhängigkeit von der Last der Brennkraftma-
schine steuert. Im Abgasexpansionsverteiler verläuft
ein Kühlwasserkanal, der stellenweise die Abgasleitung
in dem Verteiler übergreift.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Abgasrückführventil zu schaffen,
das bei platzsparender Bauweise eine wirksame Küh-
lung des Abgases und einen thermischen Schutz des
Ventils sicherstellt.

[0007] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst, die Unteransprüche beschreiben
vorteilhafte Ausgestaltungen.
[0008] Durch die bei der Erfindung vorgesehene Küh-
lung des Abgases vor den Ventilelementen des Abgas-
rückführventils wird dieses vor einer hohen Temperatur-
belastung geschützt und man erhält außerdem eine gu-
te Kühlung des in den Ansaugkanal des Verbrennungs-
motors rückgeführten Abgases, wodurch man eine ther-
mische Entkopplung zwischen Abgas- und Ansaugka-
nal erhält. Das Vorsehen von zwei Anschlussflanschen
am Flanschmodul ermöglicht den direkten Anschluss
des erfindungsgemäßen Abgasrückführventils an den
Zylinderkopf des Verbrennungsmotors.
[0009] Eine bevorzugte Ausführungsform sieht vor,
dass der zum Abgasrückführventil führende Abgaska-
nal in einem Teilbereich koaxial zur Mittelachse des Ab-
gasrückführventils verläuft und das dieser Teilbereich
des Abgaskanals von einem ringförmigen Kühlkanal
umgeben ist. Auf diese Weise kann eine optimale Tem-
peraturabsenkung des zum Abgasrückführventils ge-
langenden Abgases erzielt werden.
[0010] Durch den derart ausgebildeten Flanschmodul
läßt sich das Abgasrückführventil direkt am Zylinderkopf
mit dem Kühlkreislauf des Verbrennungsmotors und mit
einem Abgaskanal des Verbrennungsmotors verbin-
den. Über den zweiten Anschlußflansch erfolgt die Ver-
bindung zum Ansaugkanal des Verbrennungsmotors.
[0011] Anhand einer Zeichnung wird ein Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung näher erläutert.
[0012] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Seitenansicht des Ab-
gasrückführventils mit Flanschmodul mit
Draufsicht auf den ersten Anschlußflansch,

Fig. 2 eine perspektivische Seitenansicht des Ab-
gasrückführventils mit Flanschmodul mit
Draufsicht auf den zweiten Anschlußflansch,

Fig. 3 die Seitenansicht des Abgasrückführventils
mit Flanschmodul mit Sicht auf den ersten An-
schlußflansch,

Fig. 4 einen Querschnitt entlang der Schnittlinie C-C
gemäß Figur 3,

Fig. 5 einen Längsschnitt entlang der Schnittlinie
A-A gemäß Figur 4 und

Fig. 6 einen Längsschnitt entlang der Schnittlinie
B-B gemäß Figur 4.

[0013] Figur 1 zeigt das Abgasrückführventil 1 mit
Flanschmodul 2 entsprechend der Blickrichtung R, die
in Figur 5 mit einem Pfeil eingezeichnet ist. Das als elek-
trisches Abgasrückführventil 1 ausgebildete Ventil ist an
sich bekannt. In Verbindung mit dem Flanschmodul 2
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läßt sich das Abgasrückführventil 1 direkt am Zylinder-
kopf eines Verbrennungsmotors anbringen. Der hier
sichtbare erste Anschlußflansch 3 hat eine Einlaßöff-
nung 4 und eine Auslaßöffnung 5 für die Kühlflüssigkeit.
Außerdem besitzt er eine Abgaseinlaßöffnung 6, an die
sich eine in leicht abgewinkeltem Bogen verlaufende
Vertiefung 11 anschließt. Die Verbindung zum Zylinder
für den Eintritt des Abgases befindet sich im Bereich 7.
[0014] Die gegenüberliegende Seite des Flanschmo-
duls 2 ist in Figur 2 ersichtlich, und zwar in Blickrichtung
S auf den zweiten Anschlußflansch 8 entsprechend der
in Figur 5 angegebenen Pfeilrichtung S. Der zweite An-
schlußflansch 8 hat eine Abgasaustrittsöffnung 9, über
die eine Verbindung zum Ansaugkanal des Verbren-
nungsmotors hergestellt wird.
[0015] In Figur 2 ist auch der elektrische Anschluß 10
des Abgasrückführventils ersichtlich.
[0016] Die Seitenansicht von Figur 3 zeigt im wesent-
lichen die gleichen Elemente, wie die perspektivische
Ansicht von Figur 1.
[0017] Der Querschnitt von Figur 4 entlang der in Fi-
gur 3 angegebenen Schnittlinie C-C zeigt den koaxial
zur Mittelachse des Abgasrückführventils verlaufenden
Abgaskanal 12, der von der Abgaseinlaßöffnung 6 (Fi-
gur 3) vertikal nach oben zum Abgasrückführventil 1
führt. Zur Kühlung des im Abgaskanal 12 strömenden
Abgases ist im Flanschmodul 2 der vertikale Teilbereich
des Abgaskanals 12 von einem ringförmigen Kühlkanal
13 umgeben. Die Kühlflüssigkeit strömt über eine Öff-
nung 14 in den ringförmigen Kühlkanal 13 ein.
[0018] Anhand der Figuren 5 und 6, die Längsschnitte
entlang der in Figur 4 angegebenen Schnittlinien A-A
bzw. B-B zeigen, sind weitere Merkmale des Flansch-
moduls 2 ersichtlich. Die Strömungsrichtung des Abga-
ses im Abgaskanal 12 ist in Figur 6 mit dem Pfeil 15
dargestellt. Im übrigen sind die aus den vorhergehen-
den Figuren ersichtlichen Elemente mit entsprechen-
den Bezugszahlen gekennzeichnet.

Patentansprüche

1. Abgasrückführventil (1) mit einem Flanschmodul
(2), der die Anschlussverbindung zwischen dem
Auslaß und dem Einlaß eines Verbrennungsmotors
darstellt und dem zusätzlich ein an den Kühlkreis-
lauf des Verbrennungsmotors anschließbarer Kühl-
kanal (13) für das Abgas zugeordnet ist, der in dem
Flanschmodul (2) des Abgasrückführventils (1) an-
geordnet ist und einen in diesem zum Abgasrück-
führventil (1) führenden Abgaskanal (12) um-
schließt, dadurch gekennzeichnet, dass der
Flanschmodul (2) zum direkten Anschluss an den
Zylinderkopf des Verbrennungsmotors einen ersten
Anschlussflansch (3) mit Einund Auslassöffnungen
(4; 5) für die Kühlflüssigkeit des Kühlkreislaufs und
einer Abgaseinlassöffnung (6) hat, und dass ein
zweiter Anschlussflansch (8) die Abgasaustrittsöff-

nung (9) aufweist.

2. Abgasrückführventil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zum Abgasrückführventil
führende Abgaskanal (12) in einem Teilbereich ko-
axial zur Mittelachse des Abgasrückführventils (1)
verläuft, und dass dieser Teilbereich des Abgaska-
nals (12) von einem ringförmigen Kühlkanal (13)
umgeben ist.

3. Abgasrückführventil nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Anschlussflansche (3, 8) mit unterschiedlichen Nei-
gungen in spitzem Winkel zur Mittelachse des Ab-
gasrückführventils (1) verlaufen.

Claims

1. Exhaust-gas recirculation valve (1) with a flange
module (2) which makes the connection between
the outlet and the inlet of an internal combustion en-
gine and which is additionally assigned a cooling
duct (13) for the exhaust gas, which is connectable
to the cooling circuit for the internal combustion en-
gine and is arranged in the flange module (2) of the
exhaust-gas recirculation valve (1) and surrounds
an exhaust-gas duct (12) leading in the said flange
module to the exhaust-gas recirculation valve (1),
characterized in that the flange module (2) has, a
direct connection to the cylinder head of the internal
combustion engine, a first connecting flange (3)
with inlet and outlet orifices (4; 5) for the cooling liq-
uid of the cooling circuit and with an exhaust-gas
inlet orifice (6), and in that the second connecting
flange (8) has the exhaust-gas outlet orifice (9).

2. Exhaust-gas recirculation valve according to Claim
1, characterized in that the exhaust-gas duct (12)
leading to the exhaust-gas recirculation valve runs,
in a part-region, coaxially to the mid-axis of the ex-
haust-gas recirculation valve (1), and that this part-
region of the exhaust-gas duct (12) is surrounded
by an annular cooling duct (13).

3. Exhaust-gas recirculation valve according to one of
Claims 1 or 2, characterized in that the two con-
necting flanges (3, 8) run with different inclinations
at an acute angle to the mid-axis of the exhaust-gas
recirculation valve (1).

Revendications

1. Valve de recirculation de gaz d'échappement (1)
comprenant un module de bride (2), qui constitue
la connexion de raccordement entre la sortie et l'en-
trée d'un moteur à combustion interne et auquel est
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associé en outre un conduit de refroidissement (13)
pour le gaz d'échappement, pouvant être raccordé
au circuit de refroidissement du moteur à combus-
tion interne, lequel est disposé dans le module de
bride (2) de la valve de recirculation de gaz d'échap-
pement (1) et comprend un conduit de gaz d'échap-
pement (12) conduisant dans celui-ci jusqu'à la val-
ve de recirculation de gaz d'échappement (1), ca-
ractérisée en ce que le module de bride (2), pour
le raccordement direct à la culasse du moteur à
combustion interne, a une première bride de rac-
cordement (3) avec des ouvertures d'entrée et de
sortie (4 ; 5) pour le liquide de refroidissement du
circuit de refroidissement et avec une ouverture
d'entrée de gaz d'échappement (6), et en ce qu'une
deuxième bride de raccordement (8) présente
l'ouverture de sortie de gaz d'échappement (9).

2. Valve de recirculation de gaz d'échappement selon
la revendication 1, caractérisée en ce que le con-
duit de gaz d'échappement (12) conduisant à la val-
ve de recirculation de gaz d'échappement s'étend
dans une région partielle coaxialement à l'axe mé-
dian de la valve de recirculation de gaz d'échappe-
ment (1), et en ce que cette région partielle du con-
duit de gaz d'échappement (12) est entourée par
un conduit de refroidissement annulaire (13).

3. Valve de recirculation de gaz d'échappement selon
l'une quelconque des revendications 1 ou 2, carac-
térisée en ce que les deux brides de raccordement
(3, 8) s'étendent avec différentes inclinaisons sui-
vant un angle aigu par rapport à l'axe médian de la
valve de recirculation de gaz d'échappement (1).
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